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BLICKPUNKTE 687

ständlichkeit, mit der sie, oft nach
personenbedingten, nicht unbedingt wirt-
schafts-rationalen Erwägungen, die
Leiter der zu privatisierenden
Unternehmen ernannte, die Grenzen ihres
Liberalismus bewiesen, denn in einem
normalen marktwirtschaftlichen
Regime vollzieht sich die Selektion der
wirtschaftlichen Führungskräfte nach
ganz anderen Kriterien.

Immerhin, Israel und Frankreich —
in gewissem Mass auch Itahen — haben
Brücken gebaut, wo mit Vertiefung der
Kluften gerechnet werden musste. Der
Zwang der Umstände machte die Pohtiker

erfinderisch.

Bonn

Entdramatisierung ist auch in der
Innenpolitik der Bundesrepublik
Deutschland festzustehen. Während
des Kampfes um die Raketenstationierung

hielten sich die Demonstrierenden

für die Mehrheit, mindestens für
die moralische Mehrheit. Parteien
ertragen auch Durststrecken, Bewegungen

nicht; diese wirkt bereits so
historisch wie einst die «Ohne-mich»-
und die «Gegen-den-Atom-Tod»-
Bewegung.

Helmut Kohl galt nicht nur Franz
Joseph Strauss als ein schwacher Kanzler,
auch Freunde empfahlen ihm
zurückzutreten, doch unter den Sozialdemokraten

findet eine weit wirkungsvollere
Demolierung des eigenen Anwärters,
des Spitzenkandidaten Rau, statt.
Diese Partei hat auf Bundesebene
keine Verbündeten und kann ahein
keine Mehrheit erringen. Bundeskanzler

Kohl wirkt heute stärker als bisher.
Man darf sich an den Ausspruch des

italienischen Aussenministers und
mutmasslichen nächsten Premiers Giulio

Andreotti erinnern: «Die Macht
verbraucht — vor allem jene, die sie

nicht haben.»
Diese neue «langweilige» Normalität

muss nicht dauern; die Tragfähigkeit
von Zauberformeln soll nicht
überschätzt werden. Vergleichen wir aber
die pessimistischen Prognosen auch
Erfahrener mit den Entwicklungen! Es
gibt Konflikte, die sich totlaufen, statt
ständig ausgetragen zu werden. Auch
in der Zeit der einen politischen Zirkus
brauchenden Medien kann sich
Normalität bewähren oder auf neuen Wegen

durchsetzen. Das macht keine
Schlagzeilen; es ist die Überraschung,
die auf leisen Sohlen kommt.

François Bondy
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